
UECKERMÜNDE. Die Haff-Sail 
eröffnet auch in diesem Som-
mer wieder den Reigen mari-
timer Feste und Großveran-
staltungen an der Küste und 
in Ueckermünde. Von mor-
gen bis zum Sonntag heißt 
es zum 14. Mal „Leinen los“ 
für Musik, Sport, Messe und 
Markt am Stadthafen und im 
Ueckerpark.

Am Freitag beginnt das 
Spektakel mit einem musi-

kalischen Bootskorso auf der 
Uecker (18.30 Uhr), um 20 
Uhr wird die Haffsail dann 
offiziell mit Böllerschüssen 
eröffnet, direkt im Anschluss 
dann Tanz und Party für alle, 
die Lust auf Feiern haben. 

Wichtige Programmpunk-
te sind am Sonnabend das 
Drachenbootrennen und die 
Segelregatta auf der Uecker 
und auf dem Stettiner Haff. 
Beim Drachenbootrennen 
messen sich die Mannschaf-
ten im sportlichen Wett-
kampf auf dem Wasser. 18 
Männer und Frauen stechen 
pro Boot in See und liefern 
sich unter den anfeuernden 
Trommeln ein spannendes 
Rennen. Erstmals treten auch 
zwei Kanu-Polo-Mannschaf-
ten in einem Freundschafts-
spiel gegeneinander an. Hier 

geht es hart zur Sache, denn 
dieser Sport ist körperbetont. 
Mutige haben im Anschluss 
die Möglichkeit sich einmal 
selbst ins Boot zu setzen und 
ein Gefühl für diesen Sport 
zu bekommen (Sonntag ab 
10 Uhr). Bunte Segel werden 
das Haff schmücken, wenn 
die Regatta in See sticht. 
Coole Sache: Ab 11 Uhr star-
ten Regatta-Begleitfahrten 
auf einem Fischkutter. Ab 20 
Uhr bis in den späten Abend 
hinein ist dann wieder Party.

Tagsüber erwartet die Be-
sucher ein Showprogramm 
aus Musik, Kunst und Kul-
tur. Folklore, Tanz und Show 
der Ueckermünder Vereine –
Langeweile wird ganz sicher 
nicht aufkommen.  Gut be-
sucht ist jedes Jahr auch die 
Messe im Ueckerpark. Kleine 

Kunstwerke, Schiffszubehör, 
Gesundheits-Schnupperkur-
se oder maritime Deko – all 
das und mehr wird es wieder 
zu bestaunen und zu erwer-
ben geben. Neben der Messe 
wird es ein buntes Programm 
aus Kultur und Sport geben, 
Judo-Wettkämpfe, Volleyball-
turnier (beides am Samstag 
ab 10 Uhr), Besichtigungen 
der Pommernkogge „Ucra“ 
(Samstag von 10 bis 12), Aus-
fahrten mit der Jugendsegel-
yacht „Greif von Ueckermün-
de“ (Sonntag ab 10 Uhr).

Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen am Haff-Sail-
Wochenende ist wie immer 
frei. Fest steht schon jetzt: Es 
wird wieder ein buntes und 
maritimes Fest für die ganze 
Familie.

 https://haff-sail.de/

Haffparty, Drachenboot-
Regatta, Hafen-Flohmarkt 
und vieles mehr erwartet 
die Besucher der Haff-Sail in 
Ueckermünde. An drei Tagen 
findet im Seebad ein buntes 
Programm für die ganze 
Familie statt.  

Bereit zum Ablegen – 
die Haff-Sail ist startklar!

Simone SchamannVon

Das Spektakel beginnt morgen Abend mit einem Bootskorso auf der Uecker. Da gibt es viel zu gucken.  FOTO: C. NIEMANN

PASEWALK.  In der Pasewalker 
Marienkirche üben seit  eini-
gen Tagen rund 30 Kinder 
aus dem Lerchchor und die 
„Turmfalken“. Sie gehören 
zur Singschule von St. Ma-
rien. Bis zum Sonntag müs-
sen fünf Lieder richtig gut 
sitzen, denn nicht jeder hat 
die Ehre, mit einem Profi auf-
zutreten. Am Sonntag sind es 
gleich drei. Der Liedermacher 
Gerhard Schöne hat sich zu 
einem Sonderkonzert mit 
seinen Musikerfreunden Ralf 
Benschu (Saxofon) und Jens 
Goldhardt angesagt. „Die Pro-

ben mit den Kindern klappen 
bisher sehr gut“, ist der Kan-
tor Julius Mauersberger sehr 
zufrieden.

Ralf Benschu ist bekannt 
von seinen Zwischenspielen 
bei „Keimzeit“. Jens Gold-
hardt ist Kirchenmusik-
direktor und Organist. Die 
drei Musiker versprechen 
den Konzertbesuchern einen  
Konzertabend zwischen Wür-
de, Freude und heiterer Aus-
gelassenheit. Das von ihnen 
präsentierte Programm unter 
dem Motto „Ich öffne die Tür 
weit am Abend“ bringt dem 
Publikum sowohl sehr be-
kannte als auch neue oder 
selten gespielte Lieder von 
Schöne zu Gehör. 

Das Konzert beginnt um 18 
Uhr in der St.-Marien-Kirche. 
Karten sind im Vorverkauf in 
der Buchhandlung Lange zu 
haben. 

Gerhard Schöne in 
Pasewalk zu hören

Wenn am Sonntag der 
Liedermacher Gerhard 
Schöne in Pasewalk auftritt, 
dann stehen auch 30 Kinder 
der Singschule St. Marien 
auf der Bühne.

Rita NitschVon

Der Liedermacher Gerhard Schöne und Freunde sind am Sonntag 
zu Gast in Pasewalk. FOTO: ARCHIV

Diese Mädchen und Jungen gehören zu der Singschule von St. 
Marien Pasewalk und treten am Sonntag gemeinsam mit dem 
Liedermacher Gerhard Schöne auf.  FOTO: RITA NITSCH

TORGELOW. Am Montag ab 19 
Uhr liest  der Polen-Experte 
und ehemalige Lehrer Hans 
Bollinger aus seinem Buch 
„Unterwegs in Polen“ in 
der Torgelower Stadtbiblio-
thek. Obwohl er im Saarland 
wohnt, kennt sich der Mann 
bestens in unserem Nachbar-
land aus. Und weil er auch 
super Gitarre spielt, gibt‘s 
zur Lesung auch Live-Musik. 

Hans Bollinger, Pädagoge 
und Musiker, bereist seit 40 
Jahren Polen. Seit 1976 ist 
er mit einer Polin aus Schle-
sien verheiratet und liebt 
nicht nur sie, sondern auch 
ihre Heimat. Von Danzig bis 
Bialystock, von Stettin über 
Krakau nach Przemysl, von 
Posen bis Warschau   – alle 
Gegenden Polens, viele Na-
turschutzgebiete sind ihm 
bestens vertraut.
In seinem Zuhause an der 
französischen Grenze leitet 
Bollinger seit 20 Jahren den 
tri-nationalen Verein „Be-
gegnungen auf der Grenze   
– Rencontres à la frontière – 
Spotkania na granicy“. Nun 
hat er auf Drängen vieler 

Freunde seine Erlebnisse auf 
seinen Reisen in 40 Jahren 
durch Polen aufgeschrieben 
und in einem Buch mit dem 
Titel „Unterwegs in Polen“ 
veröffentlicht. Der Autor be-
suchte die großen Städte des 
Landes, aber auch die entle-
gensten Gebiete Polens. Im-
mer wieder traf Bollinger auf 
einfache und doch unendlich 
kluge Menschen, die noch 
nach Großvaters Art und Wei-
se ihre Felder bestellen, urige 
Köhler, die in der Wildnis le-
ben und Holzkohle produzie-
ren, Förster und Wildhüter, 
die ihn zu Hirschen, Wisen-
ten, Adlern und Schwarzstör-
chen führten. Karten gibt es 
in der Stadtbibliothek (Tele-
fon 03976-202675).   sis

Reise-Erlebnisse
in Polen

Hans Bollinger liest am Montag 
aus seinen Reise-Memoiren.
 FOTO: ZVG

GREIFSWALD. Wochen-Höhe-
punkt im Greifswalder Thea-
ter ist am morgigen Freitag 
die Premiere von Wolfgang 
Amadeus Mozarts berühm-
tem Singspiel „Die Zauberflö-
te“. Die Geschichte um den 
Prinzen Tamino, der sich zu-
sammen mit Vogelfänger Pa-
pageno und zwei Zauberinst-
rumenten auf die Suche nach 
Prinzessin Pamina begibt, ist 
eine Geschichte voller Hö-
hepunkte und Geheimnisse. 

Facettenreich und eindring-
lich greifen Handlung und 
Musik ineinander und lassen 
„Die Zauberflöte“ zu einem 
Geniestreich werden. 

Ballettfans aufgepasst! 
Am Samstag ist die TanZZeiT 
2018 mit ihren beiden zeit-
genössischen Choreografien 

„Re-Cordis“ und „Para no 
olvidar“ zum vorletzten Mal 
in Greifswald zu sehen. Die 
beiden Gast-Choreografen Da-
niel Morales Pérez und David 
Blázquez waren selbst einmal 
Tänzer des Ballett Vorpom-
mern und beschäftigen sich 
in ihren Stücken mit Erinne-

rungen, die sie in Puzzletei-
len zusammensetzen. 

Am Sonntag haben Interes-
sierte beim Theaterfrühstück 
des Fördervereins „Hebe-
bühne“ die Möglichkeit, 
den Morgen im Theater zu 
verbringen und ein Ensem-
blemitglied näher kennen-
zulernen: Schauspieler Jan 
Bernhardt gibt sich die Ehre. 
Als langjähriges Mitglied des 
Schauspielensembles ist er 
bereits in viele große Rollen 
geschlüpft und hat als begeis-
terter Bühnenfechter mehre-
re Kampfszenen choreogra-
fiert. Zu sehen ist Bernhardt 
bald auch wieder in „Robin 
Hood-König von Sherwood 
Forest.“  www.theater-

 vorpommern.de

Zauberflöte und noch mehr Theater

Fans großer und kleiner 
Schauspiele kommen 
in den nächsten Tagen im 
Greifswalder Theater voll 
auf ihre Kosten.

Simone SchamannVon

Papageno und Tamino in modernem Gewand. Morgen läuft im 
Großen Haus des Greifswalder Theaters Mozarts „Die Zauberflöte“.
 FOTO: ZVG

HERINGSDORF. Im Kaiserbäder-
saal tritt am Sonnabend der 
Kabarettist Lutz von Rosen-
berg Lipinsky auf. Der Name 
ist Programm, es wird ko-
misch und alles andere als 
langweilig. Um 20 Uhr geht‘s 
los. Der Mann mit dem tollen 
Namen erforscht seit Jahren 
typisch deutsche Ängste und 

sorgt für befreiendes Lachen 
über sinnlose Grübeleien und 
Panikattacken, mit denen wir 
uns den Tag versauen. 

Nur bei der Politik bleibt 
dem scharfsinnigen Brillen- 
und Glatzenträger das Lachen 
im Halse stecken. Von Rosen-
berg Lipinsky sagt klipp und 
klar: Es sind die Herren und 

Damen im Bundestag, die 
Angst beim Bürger verbrei-
ten – und dafür gehören sie 
nach Strich und Faden durch 
den Kakao gezogen.  

Sein  Programm „Wir wer-
den alle sterben! Panik für 
Anfänger“ hört sich nur im 
Titel so dramatisch an. Den 
Zuschauer erwartet eine Mi-

schung aus witzigem Kaba-
rett und intelligenter Come-
dy von einem schlauen Kerl 
mit vielen Jahren Bühnen-
erfahrung.

Karten für diese Veranstal-
tung erhalten Sie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, 
in den Touristen-Informatio-
nen und unter reservix.de.

Kabarettist verspricht Lach-Therapie im Kaiserbad
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